
„ K I K E R I K I S T E “  V O N  P A U L  M A A R  

 T H E A T E R V E R E I N   
I S E N  E . V .  

Frühjahr und Winter 1989 

„Kikerikiste“, nur zwei Weih-
nachtsvorstellungen in Isen: 
Premiere: 09.12., eine weitere 
Aufführung am 10.12.89 

Regie: Leonhard Seidl 

Darsteller und Mitwirkende: 

Bartholomäus  Paul Kirschbaum 

Kümmel   Dieter Illek u. Martina Hobmaier 

Musikmarschierer I Martina Hobmaier u. Petra Meier 

Musikmarschierer II Karoline Koxholt 
 

Kostüme  Dorit Höhn 

Maske  Marlene Angermaier 

Souffleuse Renate Stolte 

Bühnenbild Kurt Schietzel, Paul Kirschbaum 

Beleuchtung Christian Bauer 

Inhalt: 

In dem Kinderstück „Kikerikiste“ geht es um zwei Freunde : Kümmel und Bar-
tholomäus. Jeder von ihnen lebt in seiner eigenen Kiste, seiner Wohnung. Sie 
spielen, streiten und versöhnen sich den ganzen Tag lang, bis plötzlich ein 
Musikmarschierer auftaucht. Zunächst freuen sich die Freunde noch über die 
nette Abwechselung — doch der Musikmarschierer führt Böses im Schilde. Er 
spielt die beiden Freunde gegeneinander aus und nimmt ihnen die Kisten 
weg. Hätten sie zusammengehalten, wäre ihnen das nicht passiert. Doch sie 
finden erneut eine Kiste, in der sie dann zusammenleben - bis der Bösewicht 
schon wieder auftaucht. Erneut versucht er die Freunde auszutricksen. Doch 
diesmal schafft er es nicht. 

Hintergrund 

Ein richtiger Dauer-
brenner war die 
„Kikerikiste“: Pre-
miere war Anfang 
April 1989 in der 
Erdinger Stadthalle. 
Das Stück erhielt großen Beifall. Anwesend wa-
ren unterem auch Schüler der Erdinger Grund-
schule. Es folgten die vorweihnachtlichen Vorstel-
lungen in Isen (Dezember 1989).  Am 15.06.90 
wurde die „Kikerikiste“ nochmals auf den 2. In-
ternationalen Volkstheatertagen in Rosenheim 
(14. bis 17.06.90) gespielt (für den jungen Thea-
terverein Isen war dies eine echte Auszeichnung). 
Danach folgten im selben Jahr zwei weitere Auf-
führungen in Haar (b. München) und in Eicherloh. 
Die besondere Auszeichnung, die „Kikerikiste“ 
bei den Internationalen Volkstheatertagen in 
Rosenheim aufführen zu können, kam übrigens 
auf Vermittlung des Präsidenten des Volksspiel-
kunstverbandes Bayern, Willi Gennis, zustande. 
Gennis hatte die Weihachtsaufführung in Isen 
besucht und war vom Stück sehr angetan gewe-
sen. 

R E G I E ,  D A R S T E L L E R  U N D  M I T W I R K E N D E  

SW-Bilder oben: Paul 
Kirschbaum, Dieter 
Illek, Martina Hob-
maier; 
Farbbild v.li.: Leon-
hard Seidl, Martina 
Hobmaier, Marlene 
Angermaier, Karo 
Koxholt, Dorit Höhn, 
Paul Kirschbaum; 
Schlagzeile: Süd-
deutsche Zeitung 
16.12.89 

D A S  S C H R I E B  D I E  
P R E S S E  

Süddeutsche Zeitung , 04.01.90: 

„Unter der Regie von Leonhard 
Seidl ist dem Theaterverein Isen 
erneut eine stimmige Inszenie-
rung gelungen“ 

Münchner Merkur (Erding), 

16.12.89:  „Das Isener Kinderthe-
ater begeisterte und regte zum 
Nachdenken an“ 

 


